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A |  Datengrundlage

Aus Hamburg wurden im November 2019 von der Behörde für 

Schule und Berufsbildung (BSB) fachspezifische Daten zur Be-

rechnung der Situation des Musikunterrichts an Grundschulen 

zur Verfügung gestellt. Der Datensatz enthielt nur Angaben zur 

Altersstruktur der Musiklehrkräfte, so dass zusätzlich Annahmen 

über die Versorgung mit fachgerecht erteiltem Musikunterricht 

getroffen und Plausibilitätsberechnungen zum Bedarf in zehn 

Jahren auf der Basis allgemein zugänglicher Daten vorgenommen 

werden mussten. Weitere Information: www.bertelsmann-   

stiftung.de/musikstudie-konzeption/

Die im Vergleich zu anderen Ländern späte Datenlieferung führt 

zu Stichtagen, die sich von denen der anderen Länder unter-

scheiden. Die Daten der Behörde beziehen sich auf das Schuljahr 

2018/19, entsprechend beziehen sich die Daten aus den allge-

meinen Statistiken ebenfalls auf 2018/19. Es wird davon aus-

gegangen, dass die Trends in der Versorgung sich nicht grund-

sätzlich geändert haben und die Vergleichbarkeit mit anderen 

Ländern gegeben ist.

Hamburg

Musikunterricht in der Grundschule – Aktuelle Situation und Perspektive 2028

Zentrale Ergebnisse im Überblick

Aktuelle Situation

In der Stundentafel sind 6 Stunden für den Musikunterricht 

vorgesehen. Das entspricht 5,6 Prozent des gesamten  

Pflichtunterrichts.

(385) Musiklehrkräfte unterrichten in der Primarstufe  

insgesamt. 

(44,8) Prozent des erteilten Musikunterrichts werden im  

Durchschnitt fachgerecht bzw. (55,2) Prozent fachfremd  

unterrichtet.

Perspektive 2028

347 Musiklehrkräfte stehen für den Musikunterricht an allen 

Grundschulen zur Verfügung.

35,4 Prozent des errechneten Stundenbedarfs im Fach Musik 

können  fachgerecht unterrichtet werden.

634 Musiklehrkräfte fehlen, um den gesamten Stundenbedarf 

für Musik fachgerecht abzudecken.

Die Zahlen in Klammern sind geschätzt und/oder beruhen auf Annahmen.

TABELLE 1:  HAMBURG  Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik  
in der Primarstufe, Schuljahr 2016/17

Anzahl der Klassen 2.644
Die Zahlen in Klammern sind geschätzt.
* Laut BSB (Auskunft am 18.11.2019) werden 
diese Daten nicht erhoben; es könne aber davon 
ausgegangen werden, dass der Unterricht gemäß 
Stundentafel erteilt wird. 
** Lehrkräfte an staatlichen Grundschulen; von 
den 2.946 Klassen an Grundschulen waren 302 
Klassen an Privatschulen; die 320 Musiklehrkräfte 
stehen folglich für 2.644 Klassen an öffentlichen 
Grundschulen zur Verfügung. Die Daten aus unter-
schiedlichen Referaten der Behörde differieren 
geringfügig. 
*** Laut Schulaufsicht werden keine Zahlen er-
hoben. Die Einteilung liegt in der Verantwortung 
der Schulen. 
k. A. = keine Angabe

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  6

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  3.966

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik k. A.*

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 320**

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik (7.104)

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (1.776)***

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % (44,8)

fachfremd erteilter Musikunterricht in % (55,2)

Quelle: Statistisches Bundesamt 2019a, Statistisches Bundesamt 2019b, Behörde für Schule und Berufsbildung, nicht veröffentlichte Daten,  
Schuljahr: 2018/19, Behörde für Schule: nur öffentliche Grundschulen, eigene Berechnungen

http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
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B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer Stunden- 

bedarf (Soll)

Hamburg weist die Musikstunden nicht gesondert für die vier 

Jahrgänge der Grundschule aus. In der Stundentafel ist nur die 

Gesamtzahl von sechs Stunden festgelegt. Der Anteil der Wo-

chenpflichtstunden für das Fach Musik entspricht 5,6 Prozent 

des gesamten Unterrichtsvolumens der Grundschule. Bei 2.644 

Klassen an öffentlichen Grundschulen bestand rechnerisch ein 

Bedarf im Schuljahr 2018/19 von insgesamt 3.966 Unterrichts-

stunden im Fach Musik. Insgesamt gibt es im Schuljahr 2018/19 

einschließlich der Klassen an Gesamtschulen und Privatschulen 

3.181 Grundschulklassen in Hamburg und damit einen Bedarf an 

4.772 Musikstunden. 

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist) 

Zum tatsächlich erteilten Musikunterricht wurden keine Daten 

übermittelt.

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht 

Um eine fachgerechte Unterrichtsversorgung in Musik zu errei-

chen, müssten die Musiklehrkräfte an öffentlichen Grundschu-

len durchschnittlich 12,4 Musikstunden erteilen. Bezogen auf das 

Stundendeputat aller voll- und teilzeitbeschäftigten Lehrkräfte 

an Hamburger Grundschulen von 22,2 Wochenstunden – 4.801 

Lehrkräfte erteilen 106.583 Unterrichtsstunden (Statistisches 

Bundesamt 2019a: Tab. 7.2 und 8.2) – wären das 55,9 Prozent 

des gesamten Stundendeputats. Im Vergleich zu den Ländern mit 

Angaben zum erteilten Musikunterricht ist dies ein unrealistisch 

hoher Anteil. Bei einem (analog zu allen anderen Ländern) ange-

nommenen Anteil des Musikunterrichts von einem Viertel am ge-

samten Unterrichtsdeputat würden 44,8 Prozent des Musikun-

terrichts fachgerecht und 55,2 Prozent fachfremd erteilt. 

Insgesamt gab es im Schuljahr 2018/18 in Hamburg 3.181 Klas-

sen in der Primarstufe. Auszugehen ist deshalb von einem Be-

stand an Musiklehrkräften für die Primarstufe einschließlich der 

Grundschulklassen an Gesamtschulen und Privatschulen von 

385, wenn insgesamt gleiche Bedingungen bei einer um 16,9 Pro-

zent höheren Klassenzahl unterstellt werden. 

47 Die aktuelle Schülerzahlenvorausberechnung der KMK vom Dezember 2019 weicht davon nur unwesentlich ab.

C | Vorschau: Plausibilitätsberechnungen zum 

Musikunterricht für das Jahr 2028 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter Stunden- 

bedarf (Soll)

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler wird nach Schätzungen 

der KMK (Sekretariat der KMK 2018b: 34) in den Jahren 2018 

bis 2028 von 64.800 auf 73.952 steigen; das entspricht einem 

Anstieg um 14,1 Prozent.47 Entsprechend ist mit einer Zunahme 

der Klassenzahl – unterstellt werden sonst konstante Bedingun-

gen – von 3.181 auf 3.630 zu rechnen. Aus der Zahl der Klassen 

ergibt sich ein Bedarf von 5.445 Stunden Musikunterricht im Jahr 

2028. Unter der Annahme, dass die Musiklehrkräfte 25 Prozent 

ihres Lehrdeputats für Musikunterricht einsetzen, werden nach 

dieser Modellrechnung 981 Musiklehrkräfte im Jahr 2028 benö-

tigt, um alle Klassen mit fachgerechtem Musikunterricht zu ver-

sorgen.

Altersbedingtes Ausscheiden der Musiklehrkräfte aus dem 

Schuldienst 

Zur Altersverteilung der Musiklehrkräfte an staatlichen Grund-

schulen liegen Informationen für das Schuljahr 2018/19 vor.

Prozentualer Anteil der Altersgruppen am Gesamtbestand. Angaben ohne 
Grundschulkassen an Waldorfschulen und Integrierten Gesamtschulen. Musiklehr-
kräfte an staatlichen Grundschulen in Hamburg, Anteil der Altersgruppen am 
Gesamtbestand.

Quelle: Statistisches Bundesamt 2019a, Tab. 7.3; Behörde für Schule und Berufsbil-
dung, nicht veröffentlichte Daten. Schuljahr: 2018/19, Behörde für Schule: nur 
staatliche Grundschulen

ABBILDUNG 1: HAMBURG   Lehrkräfte in der Grundschule 
nach Altersgruppen in Prozent

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter

Lehrkräfte in der Grundschule 

Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 

23,0

27,8 28,1

21,1

13,1

30,0
28,8 28,1
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Die Verteilung der Musiklehrkräfte auf die Altersgruppen ist in 

Hamburg nicht sehr ausgeglichen (Abbildung 1). Insbesondere 

fehlt der Nachwuchs der jüngeren Lehrkräfte. Mehr als ein Vier-

tel der Musiklehrkräfte wird im kommenden Jahrzehnt voraus-

sichtlich ausscheiden – dies sind 90 Personen an öffentlichen 

Grundschulen (Tabelle 2), wenn davon ausgegangen wird, dass 

alle Lehrkräfte, die zum Stichtag 55 Jahre und älter sind, in den 

Ruhestand wechseln. Unter Berücksichtigung der Grundschul-

klassen an Privatschulen und Gesamtschulen  ist von insgesamt 

108 Musiklehrkräften auszugehen, die altersbedingt die Primar-

stufe verlassen.

Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte in den 

Schuldienst

Absolventenzahlen 2005–2014 

Es liegen die bundesweit erhobenen Zahlen zu Absolventinnen 

und Absolventen mit Zweiter Lehramtsprüfung im Unterrichts-

fach Musik aus den Jahren 2005 bis 2014 vor (Tabelle 3). Spe-

zifisch ist in der Hamburger Statistik, dass das Lehramt für die 

Grundschule (Lehramtstyp 1 und 2) fehlt, weshalb die für die 

Grundschule ausgebildeten Lehrkräfte unter den Lehrkräften der 

Sekundarstufe I (Lehramtstyp 3) erscheinen. 

TABELLE 2:  HAMBURG  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

Lehrkräfte Grundschule 966 1.414 1.407 1.014 4.801

darunter mit Lehrbefähigung im Fach Musik 42 96 92 90 320

Anteil Musiklehrkräfte an der jeweiligen Altersgruppe in %* 4,3 6,8 6,5 8,9 6,7

* Wegen der fehlenden Musiklehrkräfte an privaten Grundschulen und Grundschulklassen von Gesamtschulen sind die Prozentangaben nach unten verzerrt. 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt 2019a, Tab. 7.3; Behörde für Schule und Berufsbildung, nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: 2018/19,  
Behörde für Schule: nur staatliche Grundschulen

TABELLE 3:  HAMBURG   Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit fachspezifischer  
Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Sek. I Grund. Sek. I

2005   512 -   225   11 -   5 2,2 45,5

2006   986 -   371   31 -   21 5,7 67,7

2007  1.125 -   414   35 -   16 3,9 45,7

2008   909 -   292   24 -   7 2,4 29,2

2009   928 -   276   24 -   10 3,6 41,7

2010   979 -   324   30 -   16 4,9 53,3

2011  1.147 -   361   31 -   17 4,7 54,8

2012  1.442 -   550   44 -   25 4,5 56,8

2013  1.251 -   420   30 -   13 3,1 43,3

2014 (1)  1.251 -   420   30 -   13 3,1 43,3

Insgesamt
2005–2014

 10.530 -    3.653   290 -   143 3,9 49,3

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Sek I.: Alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach 
Musik: Anteil der Lehrbefähigung Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an 
Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik
(1) = Vorjahreswerte 

Quelle:  Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab. 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material
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Von 2005 bis 2014 legten in Hamburg 143 Musiklehrkräfte eine 

Zweite Lehramtsprüfung mit fachspezifischer Lehrbefähigung 

Musik ab. Mit 3,9 Prozent ist der Anteil der Musikprüfungen an 

allen bestandenen Zweiten Staatsprüfungen zu gering.48 Zu be-

achten ist, dass in diesem Fall unbekannt ist, wie viele dieser 

Lehrkräfte tatsächlich in die Grundschule gegangen sind.

Neuimmatrikulierte

Mit dem Fach Musik werden in Hamburg an der Universität Stu-

dierende des Lehramtstyps 2, also für ein kombiniertes Primar- 

und Sekundarstufenlehramt, ausgebildet (Tabelle 4). Setzt sich 

die bisherige Tendenz insgesamt abnehmender Zahlen fort, ist 

bei einer Verbleibsquote von etwa 71 Prozent mit etwa sieben 

Personen pro Kohorte und 70 nachrückenden Lehrkräften in der 

kommenden Dekade zu rechnen, wobei in der Modellrechnung 

die optimistische Variante angenommen wird, dass alle in die 

Grundschule gehen. Diese Zahl ist deutlich niedriger als die 143 

Absolventinnen und Absolventen aus den Jahren 2005 bis 2014. 

48 Der Anteil der Prüfungen im Fach Musik sollte mindestens dem Anteil des Musikunterrichts am Stundendeputat der Grundschule entsprechen.

Seiteneinstieg

Nach Angaben der KMK (Sekretariat der KMK 2019b, mehrere 

Jahre) sind für Hamburg zwischen 2015 und 2018 zwölf Lehr-

kräfte mit dem Fach Musik zu verzeichnen, die auf diesem Weg 

in den Schuldienst gekommen sind. Die Schulform ist dabei nicht 

ausgewiesen. Für die Primarstufe war die Möglichkeit des Sei-

teneinstiegs jedoch – laut Mitteilung der Behörde für Schule 

und Berufsbildung Hamburg vom Juni 2019 – bis zum Schuljahr 

2018/19 nicht vorgesehen. 

Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung  

der Ergebnisse

Ausgehend von dem Musiklehrkräftebestand, den Annahmen 

über die durchschnittliche Zahl erteilter Unterrichtsstunden in 

der Primarstufe (22,2) und der Verwendung eines Viertels des 

Lehrdeputats für Musikunterricht, lassen sich das künftige Mu-

siklehrkräfteangebot sowie der Bedarf schätzen.

Die Studie geht davon aus, dass die Versorgung mit fachgerech-

tem Musikunterricht an den privaten Primarstufenklassen gleich 

ist. So werden, um die 3.630 Klassen im Jahr 2028 mit fachge-

rechtem Musikunterricht zu versorgen, nach der auf den Annah-

men basierenden Modellrechnung 981 Musiklehrkräfte im Pri-

marbereich benötigt. Ausgehend von den 385 Musiklehrkräften 

im Schuljahr 2018/19, den prognostizierten 108 ausscheiden-

den und 70 neu beginnenden Musiklehrkräften, stehen nach Ein-

schätzung dieser Studie 347 Lehrkräfte für den Musikunterricht 

im Jahr 2028 zur Verfügung. Es fehlen somit 634 Fachlehrkräfte, 

um den gesamten Stundenbedarf für Musik fachgerecht zu unter-

richten. Nach der Modellrechnung werden 35,4 Prozent des er-

warteten Stundenbedarfs im Fach Musik fachgerecht abgedeckt. 

Wird der Musikunterricht in vollem Umfang erteilt, liegt der An-

teil fachfremden Unterrichts bei 64,6 Prozent (siehe Tabelle 5). 

TABELLE 4:  HAMBURG  Erstsemesterzahlen in auf die  
Primarstufe bezogenen Lehramtsstudiengängen im Fach 
Musik, Studienjahr 2018/19

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primarstufe)

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primar- und  

Sekundarstufe)

Universität Hamburg – 9

Summe – 9

Quelle: eigene Erhebung 

TABELLE 5: HAMBURG   Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation des Musikunterrichts 
 in der Grundschule 2028 

Vorausschätzung 2028 Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 3.630 3.630

Wochenstunden lt. Stundentafel 6 6

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 5.445 5.445

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 347 981

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 7. 703 21.780

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) 1.926 5.445

Anteil fachfremd erteilten Unterrichts in %  64,6 0

Quelle: eigene Berechnungen
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D | Zusammenfassung

Mit dem von der Behörde bereitgestellten Datenmaterial las-

sen sich keine fundierten Aussagen über Unterrichtsausfall oder 

fachfremd erteilten Unterricht machen. Auch eine verlässliche 

vorausschauende Berechnung ist mit den zur Verfügung stehen-

den Daten kaum möglich. Nach den Modellberechnungen die-

ser Studie wird aber näherungsweise deutlich: Der gegenwärtige 

Bestand an Musiklehrkräften ist unzureichend und die Zahl der 

Lehramtsabsolventinnen und -absolventen im vergangenen Jahr-

zehnt sowie die Zahl der zu erwartenden Studienanfängerinnen 

und -anfänger mit dem Fach Musik sind kaum in der Lage, den  

Ersatzbedarf der Lehrkräfte zu decken, geschweige denn, den  

Zuwachs an Schülerinnen und Schülern auszugleichen. Es wür-

den geschätzt rund 634 Lehrkräfte für den Musikunterricht in 

der Grundschule fehlen. Eine weitere Verschlechterung der fach-

lichen Versorgung des Musikunterrichts ist daher absehbar. 
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